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Vagantenlieder. AÄus der lateinıschen ichtung des und Jahrhunderts
armina Burana) UÜbertragen und eingeleitet VON 16 Den
lateinıschen ext bearbeitete anıt1us Jena, Diederichs, 1927 VITL,
174
ıne Handschri der Benediktinerabtei Benedi  euren hat uNns einen

kostbaren Schatz mittelalterlicher Poesie erhalten, die Vagantenlieder oder
wI1Ie s1e iıhr Entdecker, Schmeller, nannte, Carmina Buranad. 1C
SUC. in einer Auswahl HTG ine fließende Übersetzung die lateinisch g_
schriebenen Lieder der Handschrift einem weiteren Kreise VON Lesern -
gänglic machen. Seine Übersetzung bleibt NIC. orte haften; S1e
begnügt sich fast mit dem Sinne, Wa aber Versmaß und ythmus. DIie
Übertragung ist er gut lesbar uwellen treıft der Übersetzer das Olks-
liedmäßige. Der Leser ekomm einen guten iın  1C in den Inhalt un in
den e1s der Vagantenpoesie. Den lateiniıschen ext hat für die Übersetzung
der als Kenner mittellateinischer Literatur bestens ekannte anıtl1us De-
arbeitet Seine Textgestaltung edeute einen wesentlichen Fortschrıi

Leider werden keine ext-gegenüber der ersten Ausgabe Schmellers
varıanten geboten. In den Anmerkungen iinden sıch Quellennachweise,
urze Bemerkungen den Gedichten, Erläuterungen einigen Örtern
un Sachen, ein Verzeichnis der lateinischen Eigennamen, der lateinischen
und der deutschen Gedichtanfänge. cht Tafeln versuchen den Inhalt der
Lieder verdeutlichen; s1e stammen Aus verschiedenen Jahrhunderten.
Der Verlag hat es getan, der Übertragung ein entsprechendes Gewand
geben; die gewä  € Type 1es sich leicht und angenehm.

etiten ınk.

Inguanez, M., Registrum Sanctı Angeli de ortunula (Tabularıum
Casınense). 1a di Montecassıno 1926 at
DIie Gründungszeit der Präpositur ist ebenso unsicher WwIe dıie Reihen-

olge rer ersten Vorstände Für uns beginnt S1e mit Fr ohannes cler1cus,
der Tür 1206 bezeugt ISt; während WITr nach dem egister { 1 des es ernhar:
en nla en die ründung der Präpositur selbst in die zweite älfte
des Jahrhunderts verlegen. Von den Vorständen des auses ist VOT
em Gregor (1220) VOoON Bedeutung, der als Bischof VOoN Aquino über das
Format seiner Vorgänger hinausragt. Das egister wurde HTC Abt ernhar:
(1263—1282) veranlaßt, der sein Haus in schlechten Vermögensverhältnissen
vorfand, daß alle Ursache a  € die einzelnen Einnahmequellen in Ver-
zeichnissen Testzulegen, WIe WIr S1e auch noch für Marıa dell’Albaneta und

Angelo di Valleluce besitzen Der eX besteht 1U AUus einer uaterne.
Außer der Aufführung der einzelnen Lasten, Einkünfte und uter nthält

verschiedene Urkunden ZzZwischen 1251 und 1363, die TUr die Präfektur
Von wirtschaftlichem Wert 1. LSs Veröffentlichung fügt sich sıcher
in die el Cassinensischer egesten, die in den eizten Jahren viel
Wertvolles publizierte.

München AF Pölnıtz
Pasior, Va Die Rom nde der enaiıssance. f RN e ufl

reiburg, erder, 1925 131 Sn 113 Abb
Das ‚wige der Rom, hre überirdische röße, wird jeder Generation

ihr besonderes Romerlebnis schenken, WEln auch eın unnötiges Eingehen auftf
den Zeitgeist hier in den etzten Dezennien allzu viel Altehrwürdiges un:
Schönes ZU pifer Dringen ieß So mu sich auch die jedes Ge-
schlechtes, das alte, vertraute Rom versinke, sich immer wiederholen. on
Goethe hat 1827 dem italienbegeisterten öÖnig Ludwig Von Bayern N-über die Ia  resignierte Außerung getan: Der uft der Pifilaume 1STt WeS Und
e später hat dieser seine Trauer über das ‚„versunkene Rom in wenigDbekannte Verse gebunden und seinem en Agenten Wagner VO ‚„ eENT-

romten Rom  Cc gesprochen. Pastors wehmütige Stimmung ist nichts Neues
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un DUr die Art SIC auszudrücken eine andere Ihm dem Historiker mu
daran liegen die Erinnerung das Verschwundene wenigstens gründ-
lichen Abhandlung festzuhalten Wie sehr amı das Interesse weılteren
Allgemeinheit fand davon spricht eINe 7 SS Auflage selbst lautesten
S1e g1bt uns vermehrtem ext und Bildwerk klaren Spiegel dieser
Zentralsonne es kKenalissancelebens

München POölnıtz
Donin, Wildegg Wien 19927 Verlag des Vereins TÜr Landeskunde

un Heimatschutz VON Niederösterreich und Wien Miıt ADD auf
Tafeln un ext

Wildegg 1ST ein Schloß 111 Wiener a  © das eute dem Stifte eiligen-
kreuz gehört er verdien Donins Geschichte dieser mittelalterlichen
Burg hier eine kurze Besprechung TeIC 1st uCcC die Schilderung ihrer
Schicksale seit der Besitznahme durch Heiligenkreuz verhältnismäßig kurz
ausgefallen Im Gegensatz dazu 1St die rühere Geschichte sehr ausführlich
gehalten Lesenswert Sind die USTIU hrungen über die Baugeschichte der Burg

etten Fınk
Geschichte der katholischen u dienanstaltKellner, Alphons

ST Stephan Augsburg 1928 Benediktinerstift ST Stephan Z
eziehen durch die Buchhandlung eItz Augsburg 208 &0
„„Den lieben Studiengenossen gewidmet‘‘ behandelt diese rTeic 11

strierte, gefällige Festschri ZUF Jahrhundertfeier der Studienanstalt ST
Stephanı drei einleitenden Abschni  en das alte Jesuitengymnasıum ST Sal-
vator, das simultane „vereinigte Gymnasium’”‘ St nna un das katholische
Gymnasıum St Stephan unter Leitung VON Weltpriestern (1828—1835).
Dann olg als Hauptabschni die Geschichte des Benediktiner-Gymnasıums
seil eingeteilt nach den Amtsperioden der acht ektoren DIS 1924
mit welchem die Schilderung der neuesten Zeit beginnt In kurzen
Übersicht berichtet Franz Berger über die Januar 1899 der Philoso-
phischen Hochschule ı ugsburg errichtete ST Ludovicia Den Schluß
bıldet Cc1ImHh Verzeichnis sämtlıcher Lehrer der Studienanstalt über
21 Abteilungen mit Angabe der Dauer ihrer Wiırksamkeıit Für rgOTOSCHL
kKezensenten wäre Hun Gelegenhei ZUrFr obligaten Wendung ‚„Leider fehEs
womit das alphabetische ersonen- und Sachregister gemeint ist Den zahl-
reichen en und Jjungen ‚„„Stefanern‘‘ wird die hübsche Festschrıi auch ohne-
dies CIM lıebes Jubiläumsandenken SeEIN dem Hıstoriker omm: SIC sehr CI-
wunsch als eın schätzenswerter Beitrag Ur Geschichte des benediktinischen
Erziehungs- und Unterrichtswesens Bayern

cheyern Dr Laurentius anser
Bayerisches andwer:1 Jen en Zunftordnungen: 1ın Beitrag ZUrT: (Gje-

schichte des bayerischen Handwerks- und Zunftwesens, mitgeteilt un:
erläutert von © artıg, Mitterwieser, ÖSer.; Jos Reindl,
Ludwig chraudner un: Gg CHhröter; rsgg VON Zils, München,
Heimatbücher-Verlag üller Königer
Dieses uchlein SCI hier angezeıigt e1]! auch dem Ordenshistoriker

wichtıge Dienste eisten kann Wer alte Klosterrechnungen durchgeht dem
drängt sich DEl manches Problem auf. So braucht CT klaren Blick über
Organisatıon und Einteilung des andwerks TuhNeren Jahrhunderten.anche Handwerke Sind erloschen; hre Namen sSind uns leerer Schall Hier
kann das uchleıin mIit SCINECIIN vielen Anmerkungen gute Dienste tun Es SCl
er aufs este empfohlen.

etten ink
Schippers, P. A., IDAs ascher  ünster Kön, Bachem, 1927 112585

Tafeln
Der singulären Pflege der ıturgle, WIC SIC VON arıa DAC seit der

Wiederbesiedlung geü wird entspricht eIMNe würdige Monographie über das


